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«What would Charles say?» 

Die Geschichte von Charles, Ray und Vitra 

1953 reiste der Unternehmer Willi Fehlbaum nach New York, wo er in einem 

Schaufenster einen Stuhl der amerikanischen Designer Charles und Ray Eames 

entdeckte. Seine Faszination für den Entwurf liess in ihm den Entschluss reifen, 

selbst Möbelhersteller zu werden. Seitdem üben Charles und Ray Eames einen 

starken und nachhaltigen Einfluss auf Vitra aus – gleichermassen als 

Ausgangspunkt wie als lenkende Kraft. 

Charles und Ray Eames sind zwei der einflussreichsten Designer des 20. Jahrhunderts. Während vier 

Jahrzehnten kreierte das Ehepaar bahnbrechende Filme, Architektur, Ausstellungen und Spielzeuge – 

zusätzlich zu ihren erfolgreichen Möbelentwürfen. Gemeinsamer Nenner all dieser Arbeiten war ihre 

Design-Philosophie. Sie zeichnete sich durch ein umfassendes Engagement für Problemlösungen, eine 

tief verankerte Skepsis gegenüber Stilexzessen und die Überzeugung aus, dass ein Designer die Rolle 

eines guten Gastgebers einnehmen solle, der die Bedürfnisse seiner Gäste antizipiert. Gleichzeitig 

war ihr Werk von einem fröhlichen Geist geprägt, für den sie die Formel «Take your pleasure 

seriously» formulierten. 

Willi Fehlbaum, der in den 1930er-Jahren das Ladenbauunternehmen Graeter übernommen hatte, 

gründete 1950 Vitra. Während einer USA-Reise entdeckte Fehlbaum in einem Schaufenster in New 

York City einen Eames-Stuhl. Angetan von diesem innovativen Entwurf, entschied er sich, 

Möbelhersteller zu werden und nahm Kontakt mit Herman Miller auf, dem amerikanischen Hersteller 

der Eames-Designs. 1956 erwarb Vitra das Recht, Produkte von Charles und Ray Eames unter der 

Lizenz von Herman Miller herzustellen und zu vermarkten. Später führten Vitra und Herman Miller ihre 

Entwicklung auf dem europäischen Markt unter dem Namen Herman Miller AG gemeinsam weiter. 

Wegen anders gelagerter Prioritäten der beiden Unternehmen wurde die Partnerschaft 1984 

aufgelöst. Die Rechte an den Designs von Eames, Nelson und Girard wurden für Europa und den 

Nahen Osten auf Vitra übertragen, während das Label «Herman Miller» und die Rechte an allen 

anderen Produkten bei Herman Miller verblieben. 

Die Verbindung zum Ehepaar Eames fusste auf einer aufrichtigen und langjährigen persönlichen 

Beziehung. Die Bewunderung von Willi Fehlbaum und seinem Sohn Rolf für Charles und Ray Eames 

ging weit über das blosse Interesse an ihren Möbelentwürfen hinaus.  

 

«Charles und Ray Eames sind unsere Helden: Sie waren es, mehr als irgendjemand anderes, die die 
Form und die Ideen unseres Unternehmens geprägt haben. Die beiden waren unglaublich talentiert, 
sie haben sehr hart gearbeitet und waren Visionäre. Sie entwarfen nicht nur Möbel, sie waren auch 
Architekten, Filmemacher, Fotografen und Erzieher, die über unsere Gesellschaft und die Dritte Welt 
nachgedacht haben.» Rolf Fehlbaum, emeritierter Vorsitzender von Vitra 
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Charles und Ray Eames besuchten Vitra erstmals 1958, ein Jahr, nachdem Willi Fehlbaum seinerseits 

das Ehepaar in deren Heim – dem Eames House in der Nähe von Pacific Palisades im kalifornischen 

Los Angeles – besucht hatte. Von Anfang an nahm Rolf Fehlbaum an den Meetings mit Charles und 

Ray teil, zuerst als Übersetzer, später in einer aktiveren Rolle in den Bereichen Design, Entwicklung 

und Produktion. Der Austausch zwischen den beiden Familien entwickelte sich zu einer lebenslangen 

Freundschaft.  

Nach dem Tod von Ray Eames 1988 wurde das Eames Office am 901 Washington Boulevard im 

kalifornischen Venice aufgelöst. Vitra erwarb den Grossteil des Anwesens von Charles und Ray 

Eames, in dem eine beträchtliche Anzahl der noch intakten experimentellen Modelle und Prototypen 

aus dem Office aufbewahrt werden.  

Die enge Beziehung zwischen dem Eames Office und Vitra wird heute in dritter Generation von 

beiden Familien fortgeführt. Nachdem Vitra anfänglich mit Lucia Eames zusammengearbeitet hatte, 

berät sich das Unternehmen hinsichtlich der Produktion von authentischen Eames-Designs und der 

Weitervermittlung des Werks nun mit Eames Demetrios, dem Enkel von Charles. Und die Präsenz von 

Charles und Ray Eames ist bei Vitra nicht nur in Bezug auf deren Möbel zu spüren. Ihre Design-

Philosophie formt die Werte, die Ausrichtung und die Ziele des Unternehmens weiterhin nachhaltig, 

weshalb Rolf Fehlbaum häufig die Frage anführt: «What would Charles say?» 

 

Am 29. September 2017 wird die vom Vitra Design Museum präsentierte Ausstellungsserie «An Eames 

Celebration» auf dem Vitra Campus eröffnet. Sie gibt Einblicke in die vielen Facetten des Werks von 

Charles und Ray Eames. Die Ausstellung «Charles & Ray Eames. The Power of Design» im 

Hauptgebäude des Vitra Design Museum bildet das Herzstück der Eames-Saison, die mit dem 110. 

Geburtstag von Charles Eames zusammenfällt. 
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